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Wärmepumpe erstmals auf Platz 1 der
beliebtesten Heizungsarten in
Deutschland

Reutlingen, 19.08.2025: Zum ersten Mal in der Geschichte des deutschen
Heizungsmarktes liegt die Wärmepumpe an der Spitze der verkauften
Heizungsanlagen – noch vor der Gasheizung. Im ersten Halbjahr 2025
wurden 139.500 Wärmepumpen installiert, ein Plus von 55 Prozent
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Darauf weist das vom Umweltministerium
Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin.
Gasheizungen verloren dagegen massiv. Mit 132.500 verkauften Geräten
brach ihr Absatz um 41 Prozent ein. Noch deutlicher ist der Rückgang bei
Ölheizungen, deren Absatz um 81 Prozent auf 10.500 Anlagen sank. Die
neuen Zahlen des Bundesverbandes der Deutschen Heizungsindustrie zeigen,
dass Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sich immer häufiger für die
Wärmepumpentechnologie entscheiden. Geeignet ist sie für viele Gebäude.

„Die Zahlen belegen, dass die Wärmepumpe in der Mitte der Gesellschaft
angekommen ist und das aus gutem Grund“, sagt Frank Hettler, Leiter von
Zukunft Altbau. „Wärmepumpen sind für viele Gebäudetypen geeignet und
können dort zuverlässig, klimafreundlich und kostengünstig heizen – auch in
Bestandsgebäuden.“ Um den effizienten Betrieb in bestehenden Häusern zu
ermöglichen, reichen oft einzelne Dämmmaßnahmen oder sogar nur der
Einbau einzelner, größerer Heizkörper aus. Umfangreichere
Dämmmaßnahmen sind lediglich in den wenigen Gebäuden mit geringem
Dämmstandard nötig. In noch unsanierten Häusern bieten Hybridlösungen
aus Wärmepumpe und bestehendem Heizsystem eine wirtschaftliche
Übergangslösung. Nach der erfolgten Dämmung der Gebäudehülle kann dann
auf den fossilen Heizkessel verzichtet werden.

Der in Bewegung geratene Heizungsmarkt zeigt, dass immer mehr Menschen



aus Sorge vor steigenden Energiepreisen und geopolitischen Abhängigkeiten
verstärkt auf erneuerbar gespeiste Heizungstechnologien setzen. Der
steigende CO₂-Preis, wachsende Netzentgelte für Gas, der geplante Rückbau
von Gasnetzen und der Klimawandel verstärken den Trend zusätzlich. Auch
Biomasseheizungen profitieren daher von der jüngsten Entwicklung.

Informationen rund um Wärmepumpen und neue geeignete Heizsysteme
erhalten Ratsuchende bei der KlimaschutzAgentur Reutlingen. Im Rahmen
eines 45-minütigen Beratungsgesprächs können sich Bürgerinnen und Bürger
Tipps und Empfehlungen von einem unabhängigen Energieberater der
KlimaschutzAgentur einholen. Weitere Informationen und
Terminvereinbarungen unter www.klimaschutzagentur-reutlin... oder direkt
unter 07121 / 1432571.

KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen - unabhängig beraten lassen

Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen ist eine von
35 regionalen Energieagenturen in Baden-Württemberg. Mit unseren
sechs Mitarbeitern beraten wir Bürgerinnen und Bürger im Landkreis
Reutlingen neutral, unabhängig und kostenlos zu Energieeinsparung,
Erneuerbare Energien, Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Seit 2016 ist die
KlimaschutzAgentur Teil der Kompetenzstelle Neckar-Alb und berät seitdem
Unternehmen im gesamten Landkreis zu Energieeffizienzmaßnahmen und
Fördermöglichkeiten. Die KlimaschutzAgentur wurde 2007 von 14
Gesellschaftern als gemeinnützige GmbH gegründet. Jedes Jahr sensibilisiert
das Team der KlimaschutzAgentur über 2.500 Schüler im Landkreis zu
Energie und Klimaschutz. Des Weiteren unterstützen die Experten der
Agentur alle Kommunen im Landkreis Reutlingen bei der Erreichung ihrer
Klimaschutzziele.  

http://www.klimaschutzagentur-reutlingen.de
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